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13.8 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Pneumologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin 

der Erkennung und Behandlung der Erkrankungen der Lunge, der Atemwege, der Pulmonalgefäße, des 
Mediastinums, der Pleura, der Thoraxwand und Atemmuskulatur sowie der extrapulmonalen 
Manifestationen pulmonaler Erkrankungen  

der Erkennung und Behandlung der akuten und chronischen respiratorischen Insuffizienz  

den Krankheiten durch inhalative Traumen und Umwelt-Noxen sowie durch Arbeitsplatzeinflüsse  

den Grundlagen schlafbezogener Atmungsstörungen  

der facharztkompetenzbezogenen Zusatzweiterbildung Medikamentöse Tumortherapie als integraler 
Bestandteil der Weiterbildung  
der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung der zytostatischen, immunmodulatorischen, 
antihormonellen sowie supportiven Therapie bei soliden Tumorerkrankungen des Schwerpunkts 
einschließlich der Beherrschung auftretender Komplikationen 

den heriditären Erkrankungen der Atmungsorgane  

den infektiologischen Erkrankungen der Atmungsorgane einschließlich Tuberkulose 

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergischer Erkrankungen 

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlentherapeutischen und 
nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren 

Tabakentwöhnung und nichtmedikamentösen Therapiemaßnahmen wie Patientenschulung und 
medizinische Trainingstherapie  

der intensivmedizinischen Basisversorgung 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung 

sonographische Diagnostik von Lunge, Pleura und Thoraxstrukturen, des rechten Herzens 
und des Lungenkreislaufes sowie transoesophageale Untersuchungen des Mediastinums 
und transbronchiale Untersuchungen der Lunge 

100

flexible Bronchoskopie,  
davon 

100

- einschließlich broncho-alveolärer Lavage 25

- sowie sämtlicher Biopsietechniken 25

Pleuradrainage und Pleurodese sowie Durchführung von perthorakalen Punktionen von 
Lunge oder pulmonalen Raumforderungen  

50

Mitwirkung bei Thorakoskopien und bei Bronchoskopien mit starrem Instrumentarium bei 
interventionellen Verfahren 

25

Funktionsuntersuchungen der Atmungsorgane,  
davon 

- Ganzkörperplethysmographien  250

- Bestimmungen des CO-Transfer-Faktors 100

- Untersuchungen von Atempump-Funktion und Atemmechanik 100

- Unspezifische Hyperreagibilitätstestung der unteren Atemwege 50

Blutgase und Säure-Basen-Haushalt im arteriellen Blut 250

Belastungsuntersuchungen einschließlich Spiro-Ergometrie 100
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

unspezifische und allergenvermittelte Provokations- und Karenztests einschließlich 
epikutaner, kutaner, intrakutaner und inhalativer Tests einschließlich Erstellung eines 
Therapieplanes  

200

Hyposensibilisierung  25

Mitwirkung bei Untersuchungen des Lungenkreislaufs einschließlich Rechtsherzkatheter 10

Inhalationstherapie 200

Sauerstofflangzeittherapie  50

Beatmungstherapie einschließlich der Heimbeatmung 25

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie supportive Therapiezyklen bei 
soliden Tumorerkrankungen der Facharztkompetenz einschließlich der Beherrschung 
auftretender Komplikationen,  
davon 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwachung 300
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


